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Zur Geſtaltung der Fleiſchpreiſe.
Die Geſtaltung der Fleiſchpreiſe richtet ſich längſt

nicht mehr ausſchließlich nach der Höhe der Viehpreiſe
und zeigt vielfach große Lebendigkeit, die manchmal ſogar
wie Willkür anmutet. Betrachtet man z. B. die in preußi
ſchen Städten im vergangenen Juni gezahlten Fleiſch
preiſe, ſo ſieht man, daß das Rindfleiſch gegen das
Vorjahr im Geſamtdurchſchnittspreis pro Kilo um 9,8 Pfg.
höher ſtand. Aber an zwei Marktorten war es doch noch um
6 Pfg. billiger als im Juni 1910. Der höchſte Geſamtdurch-
ſchnittspreis (Durchſchnitt der Preiſe für Fleiſch von der
Keule, vom Bug und vom Bauch) betrug in Magde-
burg, Halle, Altona und Enden 183 Pfg., der nied-
rigſte in Graudenz 134 Pfg. Auch der Großhandels-
preis iſt für den Ladenpreis nicht unbedingt beſtimmend.
Während z. B. in Königsberg das Kilo Rindfleiſch im
Groß handel 140 bezw. (2. Qualität) 128,5, im Durch-
ſchnitt alſo 134,2 Pfg. koſtete und im Klein handel auf
durchſchnittlich 160 Pfg. ſtieg, kaufte man es in Magde
burg im Großhandel nicht unweſentlich billiger, nämlich
zu 129,5 bezw. 121,5, im Durchſchnitt mithin zu 125,5 Pfg.
aber der Klein handelspreis iſt in Magdeburg trotz des
geringeren Großhandelspreiſes erheblich höher als in Königs-
berg und macht durchſchnittlich 183 Pfg. aus. Bei
ſolcher Preisgeſtaltung an das Wort Willkür zu er-
innern, wird nicht ungerecht ſein.

Beim Kalbfleiſch ſtand der Preis gegenüber dem
Juni des Vorjahres im Durchſchnitt von 50 Berichtsorten
um 10,1 Pfg. pro Kilo höher. Trotzdem war an acht Orten
der Preis niedriger als im Vorjahre, in Graudenz betrug
der Abſchlag ſogar 18 Pfg. Andererſeits hatten acht Orte
einen Aufſchlag von über 20 Pfg. in Neuß wagte er ſich
bis um 46 Pfg. höher. Den höchſten Geſamtdurchſchnitts
preis hatte Altona mit 227, den niedrigſten Allenſtein mit
126 Pfg. der Unterſchied macht mithin noch 1 Pfg. über
1 Mark aus. Wiederum iſt die Steigerung vom Groß
handels zum Klein handelspreis grundverſchieden. So
führt ſie z. B. in Königsberg von 132,5 auf den durchſchnitt-
lichen Kleinhandelspreis von 146 Pfg., in Stettin aber von
nur 115 bezw. 98,4 hinauf bis zu 181 Pfg. Aehnlich ver
ſchieden iſt zuweilen die Spannung zwiſchen Vieh und
Fleiſchpreis. Sie bewegt ſich z. B. in Dorkmund
zwiſchen 109,5 und 176, in Magdeburg aber zwiſchen
109 und 212 Pfg.

Der Preis für Hammelflei ſſch ſteht durchſchnitt-
lich um 10,3 Pfg. höher als im Jahre zuvor. Jmmerhin
war er in zehn Orten niedriger als im Juni 1910. Den
höchſten Geſamtdurchſchnittspreis hatte Koblenz mit 195,
den mäßigſten Emden mit 138 Pfg. Beim Uebergang vom
Groß zum Kleinhandel konnte Kiel den beſcheidenen Auf
ſchlag von 171 bezw. 90 auf 181Pfg. beobachten, während ſich
Magdeburg die Steigerung von 147 bezw. 80,9 auf
192 Pfg. gefallen laſſen mußte. Gegen das Vorjahr betrug
der Preisunterſchied zu Magdeburg im Großhandel nur
2 Pfg., der Kleinhandel aber rundete ihn auf 12 Pfg. ab.

Der Preis für Schweinefleiſch endlich ſtand
gegen den Juni 1910 um 14,8 Pfg. niedriger. Jedoch iſt
in Halle a. S., Krefeld und Neuß das Sinken der
Schweinepreiſe noch ſo hartnäckig überſehen wor-
den, daß ſich dort die Schweinefleiſchpreiſe ſogar noch er
höhten; in Krefeld um 13 Pfg.! Des größten Abſchlags
erfreute ſich Münſter mit 31 Pfg. Den höchſten Geſamt-
durchſchnittspreis verzeichnete Frankfurt a. M mit 189, den
niedrigſten Münſter mit 116 Pfg. Der Preisaufſchlag des
Kleinhandels iſt auch beim Schweinefleiſch ſehr verſchieden.
Die Steigerung. erſtreckte ſich z. B. in Kiel von 110 (Groß-
handelspreis) auf durchſchnittlich 133, in Magdeburg
hingegen von 110,5 auf 167 Pfg.

Die Zuſammenſtellung der Zentralſtelle der Preußt-
ſchen Landwirtſchaftskammern, deren ſorgſame ſtatiſtiſche
Angaben den vorſtehenden Betrachtungen zugrunde liegen,
zeigt zugleich, daß die Spannung zwiſchen Höchſt und
Mindeſtpreiſen beim Vieh verkauf faſt durchweg ganz er-
heblich geringer iſt als beim Fleiſch verkauf, namentlich
des Klein handels.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Freitag früh 8 Uhr

d Min. auf dem Bahnhofe Wehrau-Klitſchdorf ein-
getroffen. Der Kaiſer wurde bei ſeiner Ankunft von dein

rſten und den Grafen Friedrich und Hermann zu Solms-
ruth empfangen. Jm Gefolge Seiner Majeſtät befanden

der Haushofmarſchall Freiherr v. Lyncker, General
adjutant Generaloberſt v. Pleſſen, Flügeladjutant Major
von Dommes, Oberſt v. Chelius, Geſandter v. Treutler
der Leibarzt Oberſtabsarzt Dr. Niedner. Der Kaiſer und

r Fürſt begaben ſich alsbald in Hofjagduniform mit Auto-
wobilen nach der Wehrauer Heide, während Graf
Friedrich zu SolmsBaruth und Graf Hermann, die beiden

m

Sonnabend, 5. Auguſt 1911.
älteſten Söhne des Fürſten, mit ſechs Herren der Allerhöch-
ſten Begleitung in mehreren Landauern nach dem Schloſſe
fuhren. Seine Majeſtät der Kaiſer trifft Sonntag
früh in Berlin ein.

Die Erkrankung der Kaiſerin ſtellt ſich als eine
leichte Mandelentzündung dar, die wahrſchein
lich durch plötzlichen Temperaturwechſel entſtanden und a b

ſo lut ungefährleſch iſt. Da eine Beſſerung im
Befinden bereits eingetreten iſt, ſo wird die Kaiferin
nur noch einen bis zwei Tage das Zimmer hüten müſſen.

Eine Kundgebung für das humaniſtiſche Gymnaſium.
Der Senat der Univerſität Gießen hat nachſtehende Er
klärung beſchloſſen und die übrigen Univerſitäten zum
Beitritt oder zu einem gleichartigen Vorgehen eingeladen

„Jm Hinblick auf neuerdings wieder hervortretende Be-
ſtrebungen, den griechiſchen Unterricht am humaniſti-
ſchen Gymnaſium preiszugeben oder erheblich einzuſchränken, er
klären wir, daß wir ein ſolches Vorgehen mit der Preis-gabe des humaniſtiſchen Kymnaſtums über
haupt gleichſetzen müßten. So fern es uns auch liegt, die
Gleichberechtigung des Realgymnaſiums und der Oberrealſchule
mit dem Gymnaſium antaſten zu wollen, ſo müſſen wir doch dem
humaniſtiſchen Gymnaſium als Vorbereitung auf die ge-
ſamten Univerſitätsſtudien nach wie vor eine beſondere Be-
deutung r und erkennen daher in einer ernſtlichen
Schädigung dieſer Schule zugleich eine ſchwere Gefahr für unſere
eigenen Aufgaben. Dies gilt beſonders für alle die weiten und
wichtigen Gebiete, für die eine gründliche Einſicht in das Weſen
und die Zuſammenhänge geſchichtlichen Werdens Grundlage undVorausſetzung bildet. Wir erachten es deshalb für unſere Ffuicht,

gegen jene ſchädlichen Beſtrebungen ſo frühzeitig und nachdrück-
lich wie möglich Verwahrung einzulegen.“

Erleichterungen der Prüfungsvorſchriften für Funkentele-
graphie. Wie uns mitgeteilt wird, beabſichtigt die Reichs
Telegraphenverwaltung auf der nächſten Jnter-
nationalen Funkentelegraphenkonferenz für
eine Erleichterung der funkentelegraphiſchen Prüfungsvorſchriften
einzutreten. Falls von anderer Seite auf der Jnternationalen
Funkentelegraphenkonferenz ein derartiger Antrag nicht geſtellt
wird, beabſichtigt die Reichstelegraphenverwaltung, ihrerſeits einen
derartigen Antrag zu ſtellen, nachdem die Frage der
Stellung von Anträgen bereits jetzt geprüft worden iſt.

Das Schulſchiff „Vineta“ hat geſtern morgen von Wil-
helmshaven aus die Ausreiſe in das Mittelmeer angetreten.

Jm Reichshaushaltsetat für 1912 werden zum erſten Male
die Beſtimmungen des neuen, im vorigen Tagungsabſchnitte vom
Reichstage angenommenen Reichsbeſteuerungsgeſetzes
Berückſichtigung finden. In den bisherigen Etats der Militär
verwaltung und der Marine waren bekanntlich für verſchiedene
Gemeinden, die infolge von in ihnen befindlichen reichsfiskaliſchen
Betrieben beſondere Laſten zu tragen hatten, Beihilfen ausge
worfen. Jn den Militäretat waren ſo Summen für Spandau,
Siegburg und Lippſtadt, in den Marineetat für Gemeinden um
Kiel und Wilhelmshaven eingeſtellt. Durch das Reichsbeſteue-
rungsgeſetz hat dieſes Beihilfeweſen eine große Umänderung,
nicht nur weil die Zahl der betreffenden Gemeinden vergrößert
iſt, ſondern auch inſofern erfahren, als die Gemeinden nunmehr
genau formulierte Rechtsanſprüche beſitzen und ihnen dieſen ge
mäß vom Reiche Summen zur Verfügung geſtellt werden. Auch
im Reichshaushaltsetat werden ſich demgemäß Aenderungen der
bisher eingeſtell geweſenen Poſitionen nötig machen.

Zum „Fall Luiſenkirche in Charlottenburg“ wird ge
meldet, daß das Kgl. Konſiſtorium dem Pfarrer Lic.
Kraatz folgendes, vom 31. Juli datiertes Schreiben hat
zuſtellen laſſen, in dem der Kraatzſche Antrag, das Konſi
ſtorium möge gegen die Offiziere des Regiments Eliſa
beth vorgehen, rundweg abgelehnt wird:

„Nach der beſonderen Lage des Falles ſind unſeres Er-
achtens in dem Verhalten der Offiziere, die an dem Hauptgottes
dienſt in der Luiſenkirche zu Charlottenburg am 23. Juli d. Js.
dienſtlich teilgenommen und die vor Schluß des Gottesdienſtes
dieſen mit ihren Mannſchaften verlaſſen haben, die Tatbeſtands
merkmale des S 167 RStGB. nicht zu finden (vgl. Urteil
des Reichsgerichts, 3. Strafſenat vom 26. Mai 1882, Recht
ſprechung d. RG. i. Strafſ., herausg. v. d. Mitgl. d. Reichsanw.
Bd. 4 S. 436). Wir lehnenes deshalb ab, unſererſeits
mit der Militärbehörde wegen Feſtſtellung der Namen der be-
treffenden Offiziere in Verbindung zu treten und gegen die
ſelben Anträge zu ſtellen. J. V. gez. Zitelmann.“

Ueberlegenheit des Deutſch Oſtafrikaniſchen Kolonial
hanfgarns. Ueber die Bedeutung der Deutſch-Oſtafrikaniſchen
Sifalfaſer, die bekanntlich bei unſerer Marine bereits zur Ein
führung gelangte, wird uns geſchrieben: Die Deutſch Oſt
afrikaniſche Siſalfaſer hat bereits jetzt für den Welt
markt eine große Bedeutung erlangt, da ſich ſeine Ueberlegenheit über die anderen anf ſarren durch
Fateriaipr fung herausgeſtellt t Bei einer gleichmäßigen
Bruchfeſtigkeit von 45 Kilogramm hat das Garn aus
deutſchem Kolonialhanf eine Lauflänge pro Seilfaden von 400
Metern. Das Garn aus deutſchem Kolonialhanf kann alſo ver
hältnismäßig ſehr dünn geſponnen werden. Das Garn aus
reinem Manila kann nur 360 Meter lang geſponnen wer
den, das Garn aus Neuſeelandhanf gleicherweiſe wie das
Garn aus mexikaniſchem nur 330 Meter. Das
deutſche Garn weiſt alſo bei gleicher Bruchfeſtigkeit die
größte Länge auf. Die Verwendung von Transmiſſions-ſeiten geſtaltet ſich bei deutſchem Siſalhanf auch viel günſtiger

als bei anderen Sorten, da Unterſuchungen ergeben haben, daß
der Kolonialhanf 275 Kilogramm Bruchfeſtigkeit pro Seilfaden
bei 6 Proz. Elaſtizität beſitzt, während z. B. die Transmiſſions-
ſeile aus Manilahanf nur 22,8 Kilogramm Bruchfeſtigkeit pro
Seilfaden bei 46 Proz. Elaſtizität haben.

Geſchäftéſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Ausland.
Die Landung deutſcher Matroſen in Haiti.
Der „New-York Herald“ ſchreibt zur Landung der

deutſchen Matroſen in Port-au-Prince: Ein Offizier
des deutſchen Kreuzers „Bremen“ ſowie 45 bewaff-
nete Matroſen gingen in kleinen Abteilungen zu ver-
ſchiedenen deutſchen Handelsleuten und beſetzten auch
das deutſche Geſandtſchaftsgebäude. Die
Ausſchiffung der Matrvſen erfolgte auf die Vor
ſtellungen, welche der Angeſtellte eines d'eutſchen
Handelshauſes gemacht hatte. Man befürchtete auch
in der deutſchen Geſandtſchaft, daß die Gebäude der deutſchen
Firma Hermann ausgeplündert werden ſollten. Dieſe
jedenfalls nötige und erfreuliche Vorſorge be-
gleitet das New-Yorker Blatt natürlich mit allerlei miß-
günſtigen Bemerkungen.

Nach einer Meldung aus Port-au-Prince iſt Präſi-
dent Simon am Donnerstag abend nach Kingston auf
Jamaika abgefahren.
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Oeſterreich-Ungarn. Man meldet uns aus Budapeſt: Die
parlamentariſchen Berichterſtatter hatten ſich beſchwert, daß wäh-
rend des Zwiſchenfalles in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
am Donnerstag der Quäſtor an die Journaliſtentribüne heran
trat und die Berichterſtatter beſchuldigte, daß von der Tribüne
aufreizende Zurufe gefallen ſeien, wobei er die Journaliſten zur
Ruhe ermahnte. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes erklärte
geſtern bei Beginn der Sitzung, daß die Unterſuchung ergeben
habe, daß kein Berichterſtatter einen aufreizenden Zwiſchenruf
getan habe. Es habe ſomit kein Anlaß vorgelegen, gegen die
Berichterſtatter aufzutreten. Kein Faktor des Parlaments beab-
ſichtige, das auf Vertrauen und Zuvorkommenheit beruhende
Verhältnis zwiſchen Parlament und Preſſe irgendwie zu ſtören.

Der Ausſchuß verurteilte die beiden Abgeordneten Pal und
Poſzgah, im Abgeordnetenhauſe öffentlich Abbitte zu leiſten, was
dieſe auch taten.

Der Kongreß der franzöſiſchen Eiſenbahnarbeiter prüfte die
Mittel, die geeignet ſind, den entlaſſenen Arbeitern zu Hilfe zu
kommen. Die Tagesordnung der Reformiſten, die das mit der
ſozialiſtiſchen Partei vereinbarte Vorgehen begünſtigt, wurde mit
großer Majorität angenommen.

Vom Papfſt. Aus Anlaß der geſtrigen achten Wieder
kehr des Tages, an dem der Papſt gewählt wurde, ſind zahl
reiche Glückwunſchdepeſchen im Vatikan eingetroffen. Nach
dem der Papſt in ſeiner Privatkapelle die Meſſe zelebriert
hatte, ſtieg er in den Garten hinab zu ſeinem gewohnten
Spaziergang.

Spanien, Frankreich, England. Der ſpaniſche Miniſter
des Aeußern, Garcia Prieto, hatte geſtern mit dem
engliſchen und dem franzöſiſchen Botſchafter im Madrid
Unterredungen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Regierung ſtrengte
beim Bundesgericht einen Equityprozgeß gegen den angeblichen
Weichkohlen--Combine an. Die Verklagten ſind die Lake Shore,
die Cheſapeake u. Ohio, die Hocking Valley, die Toledo u. Ohio
Central Railway, die Kanawha u. Michigan und die Zanesbville
u. Weſtern Railwah ſowie drei Kohlengeſellſchaften.

Die Luftſchiffahrt.
Der Flieger Vedrines,

der am Freitag 6 Uhr früh in London aufſtieg, den Kanal
zwiſchne Folkeſtone und Boulogne überflog und um 349 Uhr
bei Dieppe landete, iſt um 6 Uhr abends wieder aufgeſtiegen

e nach 124 Stunden in Jſſy-les-Moulineaux einge
troffen.

Aus Nah und Fern.
Der Hafenarbeiterſtreik. Die Lage in den Londoner

Docks hat ſich in keiner Weiſe gebeſſert. Die Stauer der Surrey
Commercial Docks ſchloſſen ſich den Ausſtändigen an und nur
wenige kamen geſtern, um die vorgeſtern angefangenen Arbeiten
zu vollenden. Die Zahl der Ausſtändigen Stauer beläuft ſich
auf ungefähr 3000. Eine ſpätere Meldung aus London be-
ſagt: Das Handelsamt gibt bekannt, daß eine Verſammlung
zwiſchen den Stauern im Londoner Hafen und ihren Arbeitgebern
beſchloſſen worden iſt, um eine friedliche Beilegung der ſtrittigen
Fragen zu fördern. Das ſchiedsgerichtliche Verfahren iſt abge-
ſchloſſen, die Entſcheidung wird in einer Maſſenverſammlung auf
dem Trafalgar Square bekanntgegeben werden.

Zur Entführung Richters. Eine Meldung aus Saloniki
beſagt: Da behauptet wurde, die Räuber hätten den Ingenieur
Richter in der Grenzzone von Tirnavos und Griechenland ver
borgen, wurde eine Kompagnie griechiſcher Soldaten mit der Ab

der Gegend betraut. Es führte dies jedoch zu keinem
rgebnis.

Folgenſchweres Unwetter. Ueber Breslau ging geſtern
nachmittag 4 Uhr ein ſchweres Gewitter nieder, das mit einem
kurzen, heftigen Wolkenbruch verbunden war. Viele Straßen
und Keller wurden überſchwemmt. Auch über das Hirſch
berger Tal iſt ein heftiges Gewitter niedergegangen. Ein
Bitzſchlag traf das Hirſchberger Poſtgebäude und ſetzte die Um
hüllung eines Kabels in Brand. Viele Fernſprechleitungen wur

den beſchädigt. Jn Petersdorf wurde eine Holzſchleife durch
Blitzſchlag in Brand geſetzt und brannte vollſtändig nieder.
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Auf hoher See in Not. Lloyds Agentur meldet aus Bolt
Head, der deutſche Dampfer „König Wilhelm II.“ habe
drahtlos nach Vigo berichtet, daß er geſtern 11 Uhr 30 Min. nachts
von dem öſterre wiſchen Dampfer „Atlanta'“, der ſich auf der
Fahrt von Buenos Aires offenbar in der Meerenge von Gibraltar
befinde, Notſignale empfangen habe. Eine Verbindung habe nicht
hergeſtellt werden können.

Hochwaſſerkataſtrophe in Sicht. Wie aus Czerno witz
t wird, ſind infolge eines 48 Stunden anhaltenden

egens die Flüſſe Czeremos, Pruth und Sereth ſtark ange-
ſchwollen, ſo daß eine Hochwaſſerkataſtrophe zu befürchten iſt.
Mehrere Landſtraßen ſind unpaſſierbar, da die Brücken fortge
h nd Jn Seletin wurde der Bahn- und Poſtverkehr ein-
geſtellt.

Hochherzige Stiftung. Nach einer Meldung aus Köln ſetzten
die Kinder des verſtorbenen Freiherrn von Recklinghauſen
zum Andenken an den Verſchiedenen eine Stiftung im Geſamt-
betrage von 200 000 Mark ein, die einigen evangeliſchen und
ſonſtigen gemeinnützigen Vereinen zugute kommen ſoll.

Die Peſt. Jn Bazarrayon ſind zwei neue Peſt-
erkrankungen feſtgeſtellt worden. Eine davon verlief tödlich.

Die Cholera. Jn Trieſt iſt ein neuer Todesfall an Cholera
vorgekommen. Nach einer Meldung aus Saloniki wurden in
dem Gebiet von Jpek 42 neue Cholerafälle feſtgeſtellt, von denen
82 tödlich verliefen. Die Aerzte erklären, daß ſich ſtrenge Maß
nahmen wegen des Verhaltens der Arnauten nicht durchführen
laſſen, die die Jſolierung der Kranken verhindern, und die An
nahme antiſeptiſcher Mittel verweigern. Die Seuche könne nur
erfolgreich bekämpft werden, wenn die Bevölkerung durch Militär
gezwungen werde, ſich den ſanitären Maßregeln zu unterwerfen.

Zur Müllheimer Eiſenbahnkataſtrophe. Die Karlsruher
Zeitung“ ſchreibt: Jm Hinblick auf die im Gang befindliche ge
richtliche Verhandlung gegen Platten ſieht die Staatsbahnver-
waltung trotz mehrfacher in Zeitungsartikeln enthaltenen An-
gaben und Urteile über das Maß des Verſchuldens, das den Loko
motivführer Platten trifft, oder inwieweit auch die vorgeſetzten
Behörden für das Unglück mit verantwortlich gemacht werden
können, von einer Berichtigung zur Zeit ab.

Die Raubmörder Waechtler und Nairz, die in der Nacht vom
Dienstag auf Mittwoch voriger Woche den Lehrer Prahl in
Karrentin bei Boizenburg ermordet und beraubt haben, ſind
geſtern in Zürich ergriffen worden.

Fünf Arbeiter den Flammentod erlitten. Es wird uns aus
Baku gemeldet: Jn den Balahaner Naphthawerken iſt eine
Naphthafontäne in Brand geraten; fünf Arbeiter kamen in den
Flammen um.

Die Unterſchleife auf den oberſchleſiſchen Werken, über die
bereits mehrfach berichtet wurde, haben einen größeren Umfang
angenommen, als urſprünglich erwartet worden war. Jn
Beuthen iſt jetzt wiederum ein Grubenbeamter verhaftet
worden, weil unter ſeiner Deckadreſſe 10 600 Kilo Karbid abge-
angen ſind und in Beuthen angehalten wurden. Jn Laura-gükte wurde ein Materialienverwalter gleichfalls wegen Be

trugsverdachtes verhaftet. Bis jetzt ſind im ganzen zirka 20
Verhaftungen vorgenommen worden.

C. E. Ein Jugendſtreich Viktor Emanuels II. Karl Albert,
der Vater König Victor Emanuels II. von Sardinien (dann von
Jtalien), beſuchte im Jahre 1847 die ſardiſche Stadt Tempio;
ſeinen Sohn, den Thronfolger, hatte er mitgenommen. Karl
Albert war ein ſtrenger Herr, aber er war gegen Fremde lange
nicht ſo ſtreng wie gegen ſich ſelbſt und gegen ſeine Familie. Den

uten Bürgern und den nicht wenig erſtaunten Behörden von
empio zeigte ſich der Kronprinz, wie der bekannte Novellen-

dichter Salvatore Farina, nach Mitteilungen ſeines jetzt ver
ſtorbenen Großvaters, in der „Nuova Sardegna“ erzählt, in einer
ganz beſonderen Rolle. Victor Emanuel hatte ein ſardiſches
Pferd geſchenkt bekommen; es war klein und niedlich, und er
ſchien es als eine Art Spielzeug zu betrachten. Es machte ihm
ſolchen Spaß, daß er es in größter Eile ſeinem Vater und König
vorſtellen wollte. Das Haus, in welchem der König untergebracht
war, ſchien mit ſeiner niedrigen Tür ſeines großen Unter-
nehmens nicht ganz würdig zu ſein, aber der Prinz glaubte ſich
an Kleinigkeiten dieſer Art nicht ſtoßen zu dürfen und ſetzte ſich
vergnügt aufs Roß, um die Steintreppe hinaufzureiten. Mit
fröhlichem Lachen nahm er die Stufen, und fröhlich klang ſein
Lachen, als er durch die Zimmer ritt. Als er ſich dann aber
ſeinem Vater gegenüber ſah, verging ihm das Lachen. Karl
Albert maß den Sohn mit einem einzigen langen Blick, aber
dieſer Blick wirkte Wunder: der Prinz blieb mit ſeinem Pferde
wie feſtgewurzelt auf der Schwelle ſtehen, ſtieg dann beſchämt
vom Rößlein und führte das Tier am Halfterband bis zum
Treppenabſatz. Kaum aber war er dem geſtrengen Vater aus
den Augen, ſo ſetzte er ſich mit einem Sprunge wieder auf das
Liliputpferd und ritt die Treppe vergnügt hinunter.

ink. 200 Menſchenleben aus Seenot durch einen Hund ge
rettet. Aus NewYork wird uns geſchrieben: Der Kapitän des
ſchiffbrüchigen Dampfers „Jockey“ erzählt nach Mitteilungen
einer Marinefachzeitung von der wunderbaren Errettung ſeiner
Schiffsbeſatzung durch einen tapferen Neufundländer. Der kühne
Hund, der auf den Namen Cäſar hört, dürfte den Rekord in der
Errettung von Menſchenleben erreicht haben, da die Beſatzung
des untergegangenen Paſſagierdampfers 200 Mann ſtark war.
Der „Jockey“ war vor einigen Wochen an den Felſen von
St. Shoots geſcheitert. Durch den hohen Seegang befand ſich die
ganze Beſatzung des Schiffes in der größten Lebensgefahr, da es
nicht möglich war, mit Rettungsbooten das nahe Land zu er-
reichen. Endlich glückte es einem Boot, das mit vier Matroſen
beſetzt war, an Land zu kommen. Sie hatten vom Schiff aus ein
Tau mit herübergezogen, durch das die Rettung der Schiff-
brüchigen erfolgen ſollte. Kaum waren die Matroſen an Land
gekommen, als durch eine Sturzwelle das Rettungstau weg-
geſchwemmt wurde. Ein weiteres Rettungsboot war nicht mehr
zur Verfügung und die Beſatzung hatte den ſicheren Tod vor
Augen. Da kam der Kapitän Radway auf den Einfall, das
Rettungswerk durch ſeinen braven Neufundländer noch einmal zu
verſuchen. Das Tauende wurde an dem Halsband des Hundes
befeſtigt. Kaum war dies geſchehen, als der Hund ſich ſofort mit
Freudengeheul in die toſende Brandung ſtürzte, wie wenn er
wüßte, welch bedeutſame Sendung er zu erfüllen hatte. Trotz
der kurzen Entfernung, die das Schiff vom Lande trennte,
kämpfte der tapfere Hund dreiviertel Stunden lang mit den
Wellen, und es hatte mehr als einmal den Anſchein, als ob er
erlahmen wollte. Aber ſeine zähe Kraft ſiegte und er erreichte
glücklich das Land, wo ihn die Matroſen empfingen, die ſich mit
dem Boote gerettet hatten. Nun konnte das Rettungstau be
feſtigt werden und das Rettungswerk vor ſich gehen. Unter
größten Anſtrengungen der Schiffsbeſatzung gelang es, die Paſſa-
giere zu retten. Daraufhin konnten ſich auch der Kapitän und
ſeine Leute in Sicherheit bringen. Jeder einzelne Gerettete,
der ans Land kam, wurde von dem treuen Hunde mit Freuden-
geheul empfangen, als ob er wüßte, daß die Rettung nur durch
ihn möglich war. Die Dankbarkeit aller Geretteten gegen den
Hund war grenzenlos. Mehrere boten dem Kapitän, dem Beſitzer
des Hundes, bedeutende Summen, da ſie ihren Lebensretter ſtets
bei ſich haben wollten. Der Kapitän war aber zum Verkauf
ſeines alten treuen Freundes nicht zu bewegen. Da überwies ein
reicher Amerikaner dem Kapitän die Summe von 25 000 Dollars
mit der Beſtimmung, daß die Zinſen nur für die Pflege und
Wohlfahrt des Hundes verwendet werden dürfen. Falls der
Hund ſterben ſollte, dann muß das Kapital zur Errichtung eines
Grabdenkmals benutzt werden, auf dem die heldenmütige Ret-
tung von 200 Menſchenleben aus ſchwerer Seenot zum Andenken
verzeichnet werden ſoll. Der Kapitän verſprach, dieſen Wunſch
des Spenders getreulich erfüllen zu wollen, da es auch ihm am
Herzen liege ſeinen treueſten Freund auf dieſe Weiſe zu ehren.
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Provinz Fachſen und Umgebung.

Großfeuer in Vernburg.
Am Freitag nachmittag 44 Uhr brach in dem fünften und

ſechſten Stockwerk der Saale Mühle zu Bernburg Feuer
aus, das ſchnell um ſich griff, obwohl bald die geſamten Feuer-
wehren der Umgegend und ſpäter auch das 3. Bataillon des Jn
fanterie- Regiments Nr. 72 zur Hilfeleiſtung erſchienen waren.
Unter furchtbarem Krachen ſtürzten die neuen, wertvollen
Maſchinen und die Mauern in die Tiefe, ein Teil in die Schleuſe,
wodurch größeres Unglück hätte entſtehen können, wenn nicht in
folge des augenblicklichen Tiefſftandes des Waſſers die Schiffahrt
eingeſtellt wäre. Gegen 7 Uhr gelang es, das Feuer auf
ſeinen Herd zu beſchränken. Der Schaden läßt ſich
gegenwärtig noch nicht überſehen. Verluſte an Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen.

Eine ergänzende Meldung, die uns aus Bernburg zugeht,
läßt ſich noch wie folgt aus:

Freitag nachmittag brach im 5. und 6. Stockwerk des Weſt
flügels der Saalemühlen Feuer aus. Die Feuerwehr traf kurz
nach der Alarmierung auf der Brandſtätte ein und ging ſogleich
mit mehreren Schlauchleitungen vor. Die Dampfſpritze, die um
454 Uhr eintraf, legte ebenfalls zwei Leitungen. Das Feuer
breitete ſich aber weiter nach Oſten aus und ergriff den Mittel
bau, in dem ſich die eigentliche Mühle befindet. Auch hier nützte
das Waſſergeben nichts, und mit Donnergepolter ſtürzten die
Mauern und Maſchinen in die Tiefe. Gegen 6 Uhr ſtürzte der
Nordweſtgiebel in die Saale und machte dem Feuer Luft, das
nun äußerſt ſchnell um ſich griff. Gegen 616 Uhr ſtürzte der
mittlere Teil der Mühle mit gewaltigem Krachen in die Schleuſe.
An der Brandmauer zwiſchen Mühle und Lagerraum mußte das
Feuer Halt machen und der Feuerwehr gelang es, das Feuer nun
mehr auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die geſamten Feuerwehren
aus der Nachbarſchaft waren erſchienen, und das hieſige Bataillon
des Jnfanterie- Regiments Nr. 72, das alarmiert worden war, traf
ebenfalls auf der Brandſtätte ein. Die von Magdeburg erbetene
Automobilſpritze kam dagegen nicht an. Die Gebäude ſind 1887
erbaut und bei fünf Geſellſchaften mit über 1 350 000 Mk. ver
ſichert, darunter bei der Magdeburger Feuerverſicherung mit
700 000 Mk. Menſchen ſind nicht verletzt worden.
Dagegen dürfte ſich der Schaden, der ſich gegenwärtig noch nicht
überſehen läßt, in die Hunderttauſende belaufen, da
die Mühle mit den neueſten Maſchinen ausgeſtattet war. Als
Glück iſt es zu bezeichnen, daß die Schiffahrt zurzeit wegen des
niedrigen Waſſerſtandes eingeſtellt iſt, da ſonſt leicht großer
Schaden hätte entſtehen können.

Lehrerverband der Provinz Sachſen.
Der im Herbſt in Mühlhauſen ſtattfindenden Vertreter-

verſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen
liegen vom Zweigverein Magdeburg folgende Anträge vor:
J. den Geſchäftsführenden Ausſchuß des Preußiſchen Lehrerver-
erns zu erſuchen, geeignete Schritte zu unternehmen, daß 1. die
Reviſionsberichte der Lokalinſpektoren, Rektoren, Kreisſchulin-
ſpektoren und Schulräte den Lehrperſonen zur ſchriftlichen Rück
äußerung vorzulegen ſind und 2. die Geheimakten der Ver-
waltung über Lehrer und Rektoren abgeſchafft werden; II. den
Preußiſchen Lehrerverein zu erſuchen, dem Herrn Kultusminiſter
folgende Bitte zu unterbreiten: Der Herr Miniſter möge in eine
Reviſion der Normativbeſtimmungen für Lehrerdienſtwohnungen
vom 15. November 1895 eintreten und für Lehrerdienſtwohnungen
allgemein folgende Beſtimmungen erlaſſen: Die Lehrerdienſt-
wohnungen müſſen vier bis fünf Zimmer mit einer Grundfläche
von 100 bis 120 Quadratmeter enthalten. Dazu treten eine
Küche und die erforderlichen Keller- und Bodenräume. Der
Zweigverein Aſchersleben beantragt: Die Vertreterver-
ſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen wolle beim
Preußiſchen Lehrerverein beantragen, geeignete Schritte zu
unternehmen, damit als Nachweis der wiſſenſchaftlichen Be
fähigung für den einjährig-freiwilligen Dienſt die Beſcheinigung
über die beſtandene Aufnahmeprüfung in das Lehrerſeminar gilt.
Außerdem wird die Vertreterverſammlung noch über die folgen
den, im vorigen Jahr unerledigt gebliebenen Punkte eine Er-
örterung und Beſchlußfaſſung vorzunehmen haben: 1. Antrag
Zeitz und Umgegend betr. Pflichtabonnement auf das „Schulblatt
der Provinz Sachſen“ und 2. das Lehrerwahlrecht der Gemeinden.

Zu den auf der Hauptverſammlung zu behandelnden
Themen haben das Referat übernommen über Jugendpflege Herr
F. Schleenvoigt, Lehrer am Realgymnaſium zu Erfurt und über
Arbeitsſchule Herr Rektor Schramm in Erfurt.

Altengrabow, 4. Auguſt. Vom Truppenübungs-
platze.) Auf dem Truppenübungsplatze, wo heute die letzten
Uebungen der geſamten Truppen ſtattfanden, haben ſich, wie die
„Magdeb. Ztg.“ meldet, unter der Gardekavallerie, be-
ſonders unter den Gardeküraſſieren und des Gardedukorps, die

ruhrartigen Erkrankungen dermaßen gehäuft, daß
das Abrücken dieſer Truppenteile, das morgen, alſo am Sonn
abend, beſtimmt ſtattfinden ſollte, außerordentlich in
Frage geſtellt iſt. Es iſt möglich, daß beide Regimenter als
verſeucht auf dem Platze zurückgehalten werden müſſen. Der
Zuſtand unter den Linientruppen gibt in keiner Be-
ziehung zu Bedenken Anlaß. Sie werden morgen
beſtimmt in ihre Garniſonen zurückkehren.

Kongreſſe und Anusſtellungen.
W. Der fünfte internationale Stenographentag Gabelsberger

iſt in Kopenhagen am 4. er. in Anweſenheit von 150 Delegierten
eröffnet worden. Die überwiegende Mehrheit der ausländiſchen
Vertreter ſtammt aus Deutſchland und OeſterreichUngarn.
Zum Präſidenten des Tages wurde Profeſſor Dr. Clemens aus
Dresden gewählt. Die ausländiſchen Delegierten überbrachten
die Grüße ihrer Länder und dann hielt Profeſſor Clemens einen
Feſtvortrag über die Entwicklung der Stenographie, an den ſich
die erſte geſchäftliche Sitzung anſchloß.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Getreide-Saatgutanerkennung der Land

wirtſchaftskammer. Von der Anerkennungskommiſſion
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen wurden auf
Grund der Feldbeſichtigung bisher Saaten anerkannt im Re
gierungsbezirk W i 16 Wirtſchaften, im Regierungs
bezirk Merſeburg in 11 Wirtſchaften und im Regierungsbezirk
Erfurt ſowie im Herzogtum Anhalt je 1 Wirtſchaft. Zur An
erkennung angemeldet wurden Saaten in folgenden Wirtſchaften,
die bisher noch nicht beſichtigt werden konnten: im Regierungs
bezirk Magdeburg in 19, im Regierungsbezirk Merſeburg in 11,
im Regierungsbezirk Erfurt in 5, im l chſenWeimar- Eiſenach in 1, im Herzogtum Anhalt in 3, im Herzogtum
SachſenKoburg-Gotha und im Fürſtentum SchwarzburgSon
dershauſen in je 1 Wirtſchaft.

Kontrollverträge mit Obſtbaumſchulen. Der
Kontrollvertrag mit Obſtbaumſchulen iſt von der Kammer ferner
hin abgeſchloſſen mit der Wilhelm König in Uth-
leben, Kreis Sangerhauſen.

Ankauf von 200 weißen Wyandotten-Hennen,
Zur Durchführung eines Verſuches iſt die Kammer gebeten wor-
den, den Ankauf von 200 diesjährigen AprilMaibruten weißer
WhyandottenHennen in die Wege zu leiten. Die Lieferung ſollim September d. J. erſ en. Preis ür das Pfund Lebend-
gewicht, gewogen bei Ankunft am Beſtimmungsorte, 1 Mk.
Unter 3 Pfund ſchwere Tiere werden nicht abgenommen. Ange-
bote mit Angabe der Zahl der abzugebenden Hennen ſind bei
der Landwirtſchaftskammer, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, ein-
zureichen.

W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Magdeburg am 3. Auguſt
1911. Aus Kopenhagen, 4. Auguſt, wird gen et Das
Verbot der Ausfuhr von Vieh aus Langeland, das wegen
Maul und Klauenſeuche am 8. Juli erlaſſen wurde, iſt heute
wieder aufgehoben worden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine
Berlin, 4. Aug. Angekommen: „Bremen“ am 2. Auguſt

in Port-au-Prince; „Berlin“ am 2. Auguſt in Las Palmas,
3. Auguſt nach Agadir; „Hanſa“ am 3. Auguſt in Edingburgh,
Tpdbt. „Taku“ am 4. Auguſt in Fuſan. Jn See gegangen:
„Grille“ am 3. Auguſt von Danzig nach Pillau. Jndienſt-
ſtellungen: „Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kaiſer
Friedrich III.“ und Kaiſer Barbaroſſa“ am 31. Juli
in Kiel. Poſtregelung: „Undine“ für 8. Auguſt Sonderburg,
9. Auguſt Cuxhaven, 10.--13. Auguſt Wilhelmshaven, 14. Auguſt
Cuxhaven, 15. Auguſt Brunsbüttel, vom 16. Auguſt ab Sonderburg.

Aus Halle und Amgebnng.
Halle a. S., den 5. Auguſt 1911.

Der Ornithologiſche Zentralverein zu Sachſen und Thü-
ringen hielt am Donnerstag in Fr. Kohls (Müllers) Gaſtwirt-

ſchaft ſeine Monatsverſammlung ab. Das Standgeld für die
vom 11. bis 13. November hier ſtattfindende große Verbands
und Jubiläumsausſtellung wurde ermäßigt. Dadurch ſichert man
ſich die Beteiligung mehrerer Geflügelzüchterklubs. Es ſollen
erhoben werden für je 1 Huhn, 1 Taube, 1 Gans, 1 Ente oder
1 Trute 0,75 Mk., für eine Käfignummer, alſo mehrere Tiere
1,50 Mk. Die vom Verein übernommene Ausſtellung wird nur
raſſecchtes, erſtklaſſiges Geflügel aller Art vorführen und ſchon
darum in der Züchterwelt allgemeine Beachtung finden. Wie
die voraufgegangene VerbandsGeflügelausſtellung in Magde-
burg, dank dem Entgegenkommen der dortigen ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft, etwa 4000 Mk an Ehrenpreiſen

verteilen konnte, ſo erhofft man hier, ein Aehnliches. Die von
Herrn Metzger-Halle ausgeſtellten franzöſiſchen Bagdetten
(Tauben) wurden als ſehr gute Züchtung bezeichnet. Auch die
von Herrn Pehr-Halle ausgeſtellten blauen Bagdetten und ein
Rhode JslandHuhn des Herrn Hubbe Schlettau fanden günſtige
Beurteilung.

Letzte Telegramme.
Zum Tode von Reinhold Begas.

Berlin, 5. Aug. Jm Trauerhauſe des verſtorbenen
Reinhold Begas iſt geſtern abend folgendes Telegramm des
Kaiſers eingelaufen.

„Die Nachricht von dem unerwarteten Heimgang des
Altmeiſters Begas hat mich tief bewegt. Die unvergeßlichen
Werke, die der große Künſtler geſchaffen hat, ſichern ihm ein
bleibendes Andenken im deutſchen Volk, das mit mir ſeinen
Tod beklagt. Jn ſeinen Schülern, deren Wirken mir zum
größten Teil bekannt geworden iſt, wird ſeine Kunſt fortleben.
Jch nehme an der Trauer der Familie herzlichen Anteil.“

Zur Niederdeutſchen Bank-Affäre.
Dortmund, 5. Aug. Bei der Konkursverwaltung der

Niederdeutſchen Bank ſind insgeſamt beinahe 101 Millionen
Mark Forderungen angemeldet worden, davon 21 Millionen
anerkannte. Jn der Maſſe liegen günſtigſtenfalls 4
Millionen.

Nach Unterſchlagung von 100 000 Mark flüchtig.
Eſſen, 5. Aug. Der Geſchäftsführer Keiendorf,

dem die Amſterdamer Großfirma Bosnac die Vertretung in
Südfrüchten für die Rheinlande und Weſtfalen übertragen
hatte, iſt nach Unterſchlagung von etwa 100 000 Mark flüch-
tig geworden.

Wegen Diebſtahls von Patronenhülſen.
Königsberg i. Pr., 5. Aug. Das hieſige Kriegsgericht

verurteilte vier Sergeanten von der Maſchinengewehr-Ab-
teilung Sensburg und einen früheren Unteroffizier, jetzigen
Hilfsſchutzmann, wegen Diebſtahls von Patronenhülſen zu
Strafen von vier Wochen Mittelarreſt bis zu zwei Jahren
Gefängnis und Degradation.

Jhr Kind grauſam gemordet.
Sensburg, 5. Aug. Hier hat eine Verkäuferin ihren

unehelichen Kinde den Kopf abgeſchnitten.
Verhängnisvolle Exploſion auf dem Schießplatz.

Wiener-Neuſtadt, 5. Aug. Auf dem hieſigen Artillerie
Schießplatze kam durch ein Verſehen ein Geſchoß vorzeitig
zur Exploſion. Die Trümmer des Geſchoſſes ſchlitzten dem
einen Soldaten den Bauch vollſtändig auf, riſſen dem andern
n Beine weg und verwundeten den Oberleutnant Tapſfy
eichter.
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Börſen- und Handelsteil
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 25. bis 31. Juli wird der „vBerliner
Börſen-Ztg.“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Die Witterung
ſowie der F. O. Lichtſche Bericht waren die treibenden Faktoren
in dieſer Woche. Demzufolge war der Markt, da aus ver

Teilen Deutſchlands Regenmeldungen einliefen, am
ienstag zunächſt ruhiger bei vermehrter Zurückhaltung der

Raffinerien. Am Dienstag abend änderte ſich das Bild auf den
Abendbericht des Herrn F. O. Licht, welker Anlaß zu ſprung-
weiſen Erhöhungen am Mittwoch vormittag war. An dieſer
Preislage änderte ſich am Donnerstag vormittag wenig. Am
Abend dieſes Tages, als Herr Licht erneut ungünſtige Mit
teilungen über den Rübenſtand in Deutſchland brachte, bewilligte
man für OktoberDezember- Lieferung ungefähr 12,75 ohne
Sack, frei hier, Tarif J. Als dann am Freitag die Abgeber höhere
Forderungen ſtellten, zogen ſich die Raffinerien wieder mehr vom
Markte zurück. Amtliche Preisfeſtſtellllungen fanden heute aus
Mangel an Unterlagen nicht ſtatt. Der hieſige amtliche Freitag
bericht gab die Umſätze mit 269 000 Ztr. (lediglich Zucker aus



erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hgnburg 245 000 Ztr. Fris und
weite Hand), Braunſchweig 41 tr., Halle a. S. 80 000entner, Danzig 190 000 Str. und Breslau 220 000 Ztr. Jn

Raffinaden war der Verkehr etwas unregelmäßig.
Granulated geſchäftslos. Am Terminmarkt vollzogen
ſich heftige, außergewöhnliche Preisſchwankungen. Nachdem die
Preiſe am Dienstag früh auf Regenmeldungen einen Abſchlag
von ca. 25 die 50 Kilogramm erfahren hatten, gaben am Mitt-woch vormittag die Auslaſſungen des F. O. Licht chen Berichts

vom Dienstag abend Anlaß zu einer erneuten ſcharfen Preis-
ſteigerung, wobei die Kurſe im Umſehen 40——50 die 50 Kilo
ramm in die Höhe ſchnellten. Am Mittwoch nachmittag tratenfier ſowie in weiterer Umgebung und auch in Anhalt Gewitter

mit je nach der Gegend verſchiedenen Regenhöhen auf. Darauf-
hin fielen die Preiſe ſchnell wieder 25 die 50 Kilogramm zu
rück. Als jedoch den Gewittern weitere Niederſchläge nicht folgten,
vielmehr die Hitze ſich von neuem in ungeſchwächter Weiſe ein
ſtellte, lenkte der Markt am Donnerstag in das Hauſſe-Fahr
waſſer über. Am Donnerstag abend meldete dann Herr Licht,
daß die Gewitter die Rübenfelder nur zeitweilig erfriſcht hätten
und durchdringende allgemeine Regen nötig ſeien. Auf dieſe
Mitteilungen hin wurden neuerdings beträchtliche Ankäufe aus
geführt. Der Verlauf des heutigen Marktes brachte eine er-
neute ſprunghafte Steigerung der Preiſe, da inzwiſchen hier keine
Niederſchläge gefallen waren und der von der hieſigen Wetter
warte in Ausſicht geſtellte Wetterumſchlag nicht eintreten zu
wollen ſchien. Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab für
Kornzucker, 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm fob Hamburg:
Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br., 13,85——18,90——18,85 bez., September
14,00 Gd., 14,15 Br., Oktober 13,1714 Gd., 13,22 Br., Oktober-
Dezember 18,1254 Gd., 13,17 Br., 13,10 bez., Januar März
13,2214 Gd., 13,2754 Br., 18,20 bez., März 13,2714 Gd., 13,30 Br.,
Mai 18,3714 Gd., 13,40 Br. 13,82——18,871 bez. Das Ham-
burger Geſamtlager hat 1343800 D.-Ztr. abgenommen
gegen 4600 D.-Ztr. Zunahme i. V.; das wirklich feſte Lager hat
einen um 100 000 Sack größeren Beſtand ergeben. Angekommen
ſind 109 800 D.-Ztr., verſchifft wurden 67 300 D.-Ztr. Rohzucker,
ferner 176 800 D.-Ztr. Raffinaden. An den engliſchen
Märkten iſt eine bemerkenswerte Aufbeſſerung der Preiſe
eingetreten. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet
88 Proz. Rend. per cwt., fob Hamburg: Juli 18 ſh. 714 d. Wert,
Auguſt 13 ſh. 84 d. Wert, Oktober Dezember 12 ſh. 10 d. Wert,
Januar-März 12 ſh. 114 d. Wert, Mai 13 ſh. 14 d. bez. Gegen
Schluß der Vorwoche gewann alte Ernte 1 ſh., während neue
etwa 10 d. per ewt. anzog. Engliſche Raffinaden lagen bei wieder
holt höheren Preiſen feſt. Granulated folgte den Bewegungen
der Rohware, das Geſchäft blieb aber in engen Grenzen. Die
Nachfrage für Kolonialzucker hat ſich gleichfalls gehoben. Der
Pariſer Markt ſah bei ſtärker ſchwankenden Kurſen Wert
ſteigerungen von 3 Fr. für laufende und ca. 2 Fr. die 100 Kilo-

für neue Ernte. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
eiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Juli 41,875 Fr., Auguſt 41,87

Francs, Oktober Januar 36,12—36,25 Fr. Abgeber, Januar-
April 36,75 Fr. Käufer. Am Prager Markt gingen die
Preiſe gleichfalls ſprungweiſe in die Höhe. Die Fabriken brachten
trotz der geſtiegenen Preiſe nur wenig Angebot an den Markt.
Raffinaden hatten zu unveränderten Preiſen mäßiges Geſchäft.

Am New-Yorker Markt ſind die Kurſe um 0,20 c. per
lb. für Rohware und um (0,30 c. per Ib. für Granulated geſtiegen.
Verſchiedentlich wurden Kuba- und andere Kolonialzucker ge
handelt. Die Witterung in Deutſchland war über-
wiegend heiß und trocken; indes ſorgten in verſchiedenen Teilen
mehr oder weniger ausgiebige Gewitter für Erfriſchung der
Rübenfelder, ſo im Strich zwiſchen hier und dem Harz, in der
Altmark, Anhalt, Thüringen, Heſſen und im Rheinland. Auch
Oſt und Weſtpreußen, Teile von Poſen und Schleſien hatten
beſſere Niederſchläge. Wo Regen hingekommen, da haben ſich die
Felder zuſehends erfriſcht. Neue Blätter haben viele Felder ge
trieben, ſo daß deren Anblick jetzt beſſer iſt.

Auf Grund des ordnungsmäßig bekannt zu machenden Pro
ſpektes ſind zum Börſenhandel zugelaſſen: 1. Nom. 6 000 000 Mk.
4proz. Anleihe der Emſchergenoſſenſchaft vom
Jahre 1911 verſtärkte Tilgung früheſtens zum 1. Oktober 1920
und Geſamtkündigung früheſtens zum 1. April 1921 zuläſſig.
2. Nom. 1000 000 Mk. neue Aktien der Dürener Metall
werke Aktien- Geſellſchaft in Düren (Rheinland), 1000
Stück zu je nom. 1000 Mk. No. 3001--4000 mit halber Dividenden-
berechtigung für das Geſchäftsjahr 1911. 3. Nom. 1 500 000 Mk.
412 Proz., hypothekariſch eingetragene, zu 103 Proz. rückzahlbare
Teilſchuldverſchreibungen der Aktien- Geſellſchaft Gör
litzer Maſchinenbau- Anſtalt und Eiſengießerei in
Görlitz, Tilgung früheſtens zum 1. April 1916 zuläſſig. 4. Nom.
10 000 000 Mk. 454 Proz. hypothekariſch eingetragene Teilſchuld
verſchreibungen, Einlöſung zu 108 Proz. früheſtens zum 1. Februar
1922 zuläſſig, der Gewerkſchaft Carl Alexander zu
Baesweiler, Kreis Geilenkirchen. 5. Nom. 1000000 Mk.
neue Aktien der Aktiengeſellſchaft für Federſtahl-
Jnduſtrie, vorm. J. Hirſch u. Co. in Caſſel, 1000 Stück zu
je 1000 Mk. No. 2094—3000 mit halber Dividende für 1911.

Die argentiniſche Ernte.
Das Ackerbauminiſterium in Buenos Aires gibt nach einer

vorläufigen Schätzung den Ertrag der letztjährigen argentiniſchen
Ernte wie folgt an: Bei einer Anbaufläche von 6 565 000 Hektaren
dürfte ſich für Weizen der Ertrag auf 6200 000 Tonnen be-
laufen. Die Anbaufläche von Leinſaat betrug 1 585 000 Hektar
und der Ernteertrag 1220 000 Tonnen. Das Ergebnis der
Haferernte wird bei einer Anbaufläche von 900 000 Hektar
auf 1 119 000 Tonnen beziffert.

Errichtung eines Reichs-Textilamtes.
Wie der „Jnformation“ mitgeteilt wird, ſei die Frage der

Errichtung eines Reichs-Textilamtes in ein neues
Stadium der Verhandlungen getreten. Beim Staatsſekretär des
Reichsamts des Innern ſei eine Eingabe der Aclteſten der Kauf
mannſchaft eingelaufen, in der neue Geſichtspunkte für die Er-
richtung des ReichsTextilamtes aufgeſtellt würden. Es ſei bean-
tragt worden, daß das Reichs-Textilamt nicht nur als Material-
prüfungsamt dienen, ſondern eine Zentralſtelle zur Fögderung
der Textilinduſtrie überhaupt darſtellen ſolle. Es ſolle Jnter-
eſſe der heimiſchen Induſtrie tätig ſein und das ttbligm über
die Vorzüge der heimiſchen Waren vor aus
klären, ferner die Beſtrebungen zur ausſchließlichen Verwendung
erſter Materialien unterſtützen. Dieſe Vorſchläge des Reichstages
bekämpft die Eingabe der Aelteſten der Kaufmannſchaft, und er
klärt es für „unzweckmäßig“, ſo viele und verſchiedenartige Auf-
gaben einer einzigen Behörde zu übertragen. Einige Beſtre-
bungen werden ſogar für „bedenklich“ gehalten. So würde die
ausſchließliche Verwendung nur echter Materialien zu einer
großen Preisſteigerung der Textilwaren führen, die einem
großen Teile der Konſumenten die ausreichende Deckung ſeines
Bedarfs unmöglich machen würde. Da ferner infolge des raſchen
Wechſels der Mode ein Kleidungsſtück meiſt gar nicht mehr voll
ſtändig aufgetragen werde, ſo wäre es vom wirtſchaftlichen Ge
ſichtspunkte aus geradezu eine Verſchwendung, für ſolche Klei
dungsſtücke Materialien zu verwenden, deren Haltbarkeit die
Dauer des Gebrauchs weſentlich überſteige. In Berlin liege kein
Bedürfnis nach Errichtung eines neuen Materialprüfungsamtes
vor, da hier bereits das Königliche Amt in Dahlem und das im
Privatbeſitz befindliche „Oeffentliche Warenprüfungsamt“ be
ſtänden. Mit der Tätigkeit des Königlichen Amtes ſeien die
Intereſſenten an ſich ſehr zufrieden, nur beklagten ſie ſich über
zu langſames Arbeiten. Dieſe Uebelſtände werden auf die unzu-

ſchen auf

reichenden Räume und die r Anzahl der Beamten zurück
geführt. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft meinen alſo, daß von
der Errichtung eines ReichsTextilamtes Abſtand genommen wer-den könne. Dagegen haben ſie an den preußiſchen Handels-
miniſter eine Petition gerichtet, in der ſie ihn erſuchen, darauf
hinwirken zu wollen, daß zur Erweiterung des Mate-
rialprüfungsamtes in Dahlem Mittel in den nächſten
preußiſchen Etat eingeſtellt würden.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 3. Auguſt, ſchreibt die „Börſ.-Ztg.“: Das

hieſige Wollgeſchäft war in der letzten Woche nicht von größerer
Bedeutung. Unſeren Lägern wurde ſeitens der inländiſchen Faprikantenkundſchaft nur mäßige Beachtung geſchenkt, dieſelben

deckten meiſt nur den augenblicklichen Bedarf und gingen dabei
in der Auswahl der einzelnen Wollgattungen recht wähleriſch
zu Werke. Der Geſamtumſatz dürfte ſich ungefähr auf 1000 Ztr.
Wolle ſtellen, wovon etwa 800 Ztr. Schmutzwolle und 200 Ztr.
Rückenwäſchen zu rechnen ſind; bevozugt blieben hierbei beſſere
und mittlere Qualitäten. Die Tendenz iſt feſt und iſt eine
bemerkenswerte r der jetzigen Preisbewertung wohl
kaum zu erwarten. An den ſonſtigen inländiſchen Wollſtapel
plätzen war der Geſchäftsverkehr ziemlich ruhig. Ueberſeeiſche
Wollen hatten eine mäßig belebte Geſchäftswoche, wobei die zu-
letzt gezahlten Preiſe maßgebend blieben. Die Tendenzmeldungen
über die letzten Wollverſteigerungen an den auswärtigen Stapel-
plätzen lauten größtenteils ruhiger. Gerberwolle hatte in un-
gewaſchenem ſowie in gewaſchenem Produkt befriedigende Ver-
käufe. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen finden zu ſehr
feſten Notierungen leicht Käufer. Für die nächſte Londoner Woll
verſteigerung iſt der 26. September in Ausſicht genommen.

Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf, 4. Auguſt, wird gemeldet: Der

Kohlenmarkt iſt ruhig, der Roheiſenmarkt iſt infolge
des Verbandsabſchluſſes zuverſichtlicher geworden, der Stab-
eiſenmarkt hat ſich weiter befeſtigt, der Abruf iſt auf allen
Gebieten befriedigt. Spiegeleiſen ab Siegen 66—-67 (gegen
65——66), weißſtrahliges Qualitätspuddelroheiſen Siegerländer
60-—61 (59--60), Stahleiſen ab Siegerland 61-62 (60--61), ab
Rheinland Weſtfalen 64——65 (63-—-64), gewöhnliches Stabeiſen
aus Flußeiſen 100--105 (99--105). Alles andere unverändert.

a

y. Rheiniſche Stahlwerke. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Jntereſſengemeinſchaft bezw. Fuſion mit der
Balcke-Tellering-Co. Die Verwaltung teilte ſodann
u. a. mit, daß die Dividende der Rheiniſchen Stahlwerke
für 1910/11 vorausſichtlich 8 Prozent (gegen vorjährige 7 Proz.)
betragen werde. Falls die gegenwärtige Beſchäftigung anhalte,
ſei für das Geſchäft für 1911/12 zum mindeſten ein gleich gutes
Ergebnis zu erwarten.

W. Der Aufſichtsrat der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik Döhlen
in Döhlen ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 15 Pro z. gegen 12 Proz. im Vorjahre vor.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 4. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher
195,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Auguſt

Abnahme im September 200,50--200,25 200,75 200
im Okt. 200,75-- 201,55 200,75 im Dez. 205 203,25 202,75
im Mai 1912 208,50. Tendenz behauptet Roggen für 1009 kg.
Jnländ. 163,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
September 165,75 166,25 166,00 im Oktober 167,00 167,50
bis 167,25 im Dezember 168,75 169,50 169,00 169,50
Tendenz etwas feſter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im September 166,00 165,75 Abnahme im Oktober
167,25 Au, Abnahme im Dezember 168,25 168,00
Tendenz ſtill. Mais für 1000 kg. Abnahmeim September (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und Speicher. Nr. 00 25,00 bis 27,75 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill Roggenmehl Nr. 0 und 1:
20,80--22,80 Abnahme im September A. Tendenz: ſtill.

Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 62,20
bis 62,40-—62,20 im Dezember 62,40 A. Tendenz: ſchwächer.

Frühmartt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Wagen, im Dez. 203--203,25 203
Roggen loko, ab Bahn und frei Wagen 163,00 Abnahme per
September Abnahme per Dezember 168,75 168,50

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 163,00 173,00
ſchwere do. 174,00 185,00 A. ruſſiſche und Donau leichte 152,00
bis 156 do. ſchwere 157-- 162 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 187— 194, do.
mittel 182--186, do. gering 179--181, ruſſiſcher ſeiner 181 190,
mittel 176 180 gering 166-175 ſrei Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 160--164 do. abſallender
147--183 runder 157-161 do. abfallender 142 148
türk. und ſeib. 158--162 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156 165 ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 170 186 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00 27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 20,80 bis
22,80 A. Weizenkleie grobe 11,00--12,00 feine 11,00
bis 12,00 Roggenkleie 11,90--12,50 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 4. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept.
200,00, Dez. 202,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 148,40, Sept. 150,15,
Chicago Northern I Spring, Sept. 14,20, Dezbr. 148,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 157,55. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 186,25. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 143,65. BuenosAmres Durchſchn
Qualität bordfrei 148,65. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 66, 0,

169,59. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 195,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 165,75, De 168,00. Mai s: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 117,20. Buenoso
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

I. Hamburg, 4. Auguſt. Tägliche ausländiſche Off rten in Mark per
Tonne einſ ließl, Frocht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 2084 dito Weſiern
210 Hardwinter II Aug. Sept Chicago 214 Golfhäſen 216
Manitoba Ang. Sept. IV 21 V 206 C. Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 212 Roſafé 78 kg Juli Aug. 213 C. Auftral. ſchwimmend
2171 Choice White Karachi Auguſt 210 Ulka Juli Ang.
10 Pud 2131 Roggen Südruſſ. 9 Pud 15,/20 prompt. 162

Futtergerſte Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 134 lade
132 33 Juli 1322 Juli alt 731 AC, Auguſt 1298 30
Sept. Okt. 130 Nov. Dez. 131 Hafer Nordruſſ.
50/51 kg 3 Auguſt 166 Sept. Dez. 1673 Ac, La Plata
48/49 kg Juni Juli 164 A. Mais: Mixed Juli 149 A,
Au juſt 100 Odeſſa ſchwimmend 143 Donau Juni Juli
146 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ſehr feſt.

Berlin, 4. Aunguſt. Kartoffelſtärke 23,00--23,50 Mk.,
Kartoffelmehl 23.00-23.50 M.

Spiritus.
Hamburg, 4. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 18 G.,

AuguſtSeptember 18 G., Septbr. Oktober 1894 G.
Paris, 4. Auguſt. Spiritus behauptet, Aug. 57,00, Sept. 56,76,

Septbr.Dezbr. 60,75, Jan.April 49,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. Auguſt. Rüböl loko 65,650, Oktober 64,50.
Hamburg, 4. Auguſt, Küböl ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, Auguſt. Leinöl flau, loko 43, September 42,

Septbr.Dezbr. 41*/, Jan.April 37a Parie, 4. Auguſt Rüböl ruhig, Auguſt 67,25, Sept. 67,50,

Septbr.Dezbr. 88,25, Jan.April 69,50.
Peſt, 4. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 15,15.

cker.
(Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 85 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade Iinkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffina e

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 88“ Rdmt.

A. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. A erkl.,
Rübenmelaſſe 43 9 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 x extl. s

W. Hamburg, 4. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produtt an x
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60
per Auguſt 13,85, per September 13,85, per Oktober e
per Dezember 12,80, per Januar-März 12,90, per Mai 13,05.
Tendenz: ſietig.W London, 4. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 13 ſd.
9 d. gehandelt, ſtetig, Vavogute w el prompt 14 ſh. 6 nom., feſt.

affee.Hamburg, 4. Auguſt. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur hr
Good average Santos.) Sept. 57 G., Dez. 551 G., März 55 V.
Mai 55 G. Tendenz: ſtetig.Amſterdam Auguſt, ordinary,
eſt, loko 57.v Havre, 4. Auguſt. v arg Santos Sept. 68/

Dezbr. 681 März 68, Mai 68. Tendenz: ruhig.De z de Waneleo, 3. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 55000 Sack in Santos.

ABolle und Baumwolle. nBremen, 4. Auguſt. Baumwolle, ſtramm. Upland middling
loko 67* Kurven, 4. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type

Auguſt 5,85 Käufer, Mai 5,55 Käuſer. Tendenz: Behauptet. g
Lüverpool, 4. Auguſt. Baumwolle Umſatz 10000 Va

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Aug. 6,70,

per Aug.Sept. 6,52, per Sept.Okt. 6,26, per Okt. Nov. 6,20, e
Nov.Dez. 6,15, per Dez.Jan. 6,15, per Jan. Febr. 6,16, per Febr.
März 6,18, per MärzApril 6,20, per April-Mai 6,21.

Petroleum.
Hamburg, 4. Auguſt. Petrolenm““feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 4. Auguſt Bancazinn ruhig, loko 114nen 4. Auguſt Vlei, ſpan., 1315 Lſtrl., engl. a Lſtrl.
ginn 192 Lſtrl., Zint 26 Lſtrl., ChiliKupfer 567/16 Lſtrl., s Monat,

571 Lſtrl. tetiGlasgow, 4. Anguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants III 46 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 4. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Wegen Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche
geſperrt. Abtrieb von Rindvieh und Schafen nach Schlachtzöfen
geſtattet. Auftrieb: 63 Rinder und zwar 9 Obchſen,
12 Bullen, 42 Färſen und Kühe, 82 Kälber, 30 Schafvieh uſw.,
7i9 Schweine. VBezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 0) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bulle n: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige eder r 2 wäſig
enährte junge und gut genährte ältere FärſenKühe 9 Polſeiſchige an gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

vollffleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38 42, ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 33--37, mäßig genäbrte Kühe
und Färſen 6) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 28-32 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 36- 40, 0) geringe Saugkälber 28- 35.4. S chafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 40--41l,

ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine 2) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
44 (Schlachtgewicht 55), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
45 46 (Schlachtgew. 56--57), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 45—-46 (Schlachtgew. 56--57), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44 45, (Schlachtgew. 55-—56), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 41--43 (Schlachtgew. 51--54), unreine
Sauen Lebendgew. 40--44 (Schlachtgew. 50--55), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. M. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr flau. Ueberſtand:
5 Rinder, 46 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W Rew-Yort, 4. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 967,,

per Auguſt per Sept. 977/, per Dez. 102 per Mai
Mais ver Sept. t 68 per Mai Weehl 3,90.

acht nach Liverpool 1ver 4. Gen, Weizen ver Sept. 928/,, ver Dez. 97.
Mais ver Sept. 68

W. NewoYork, 4. Anguſt. Petroleum Standard white in ANew-
Hork 7,25., do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoeYork, 4. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,50.

Zu
Braunſchweig 4. Auguſt.

Java Kaffee, good

Amerik. ſpez-

e e

22

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 3. Auguſt 0.75, 4. Auguſt 0.00. Grochlitz
0,00, 0.00. Nebra Obp. 1.80, 1.78. Nebra Untp.
1.24, 1. 12. Brückenp. 0,72. 0.60. Köſen 0.42, 0.48,

Weißenfels Untp. 0.68, 0.70. Trotha 1.04, 1.02. Als-
leben 0.32, 0.35. Bernburg 0.08, 0.06. Calbe Obp.

1.20, 1.22. Calbe Utp. 0.56, 0.53. Griehne 0.21, 0.31.

VBerantwo rilich; Für Politit und Feuilleion; i. V.: Max Ebeling
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; r Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V. derſelbe. Schlußkredaktion: A. Verwecke,
amtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge
übernimmt die Redaktion ke nerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio ter Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater,

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
KHoeser en 32 Nonnen Narſ:

Ausführung sämtlicher bank-
geschäftlicher Transaktionen.
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a90, Cjchr. F,
do. Eispaſast
do. Elokt.

do. do.
do. Gud. Hutf.

do. Hlz-Ompt

do. t. Kaisrh
do. dutespVA

do. uckwWl
do. Maschin.
do. Möhlen
do. Neur K. W
do. Spod V.

do. do.
do. Terr. u. B.
Berad. Mseh.

berth. Schrift
Ber zeolius Bw

Beton u. Mon.

Bielsf. Msoh.
Binz, Metal!
abirkenvrdV
Zismareckhtt.
C. Blumweds
3ochum. Bgw

ad0. Gussstl.
ßod. G. Berl. N.
dofehbsehbA
Zöhler Co.

172.000 g

131.256
108.0066
171.00b0

137. 256

170.40B
113.906
106 006
124.00B

147.90b
106.256
122.25h0

124 0066
85.500

163.506B

e O

z

G. GGC. ca

ä8ayr. Collul.) 4
do. Hartstein 4

BararGenss.

D.

h

re

S

143.30b
113.5066
139.00B
160.7566
127.5060
122.000
158.50266
156.00b
147.5066
138.25b
155.75b
165. 75bB
115.506
123.75B
244 7560
124.256

118.60B

157.100
101.30b6

ßorsigwalde
Bösperd. V
Braunk. u. Br.
Branschw. Khl

do. Fr. A.
Co. VJute

Bredow Zoktf.

Breitond. m
Zremer Gas
do. Linoleum
do. Woffkà m.
Bresl. Soritf.

do. Wgflinke
do. do. V.-A.
B8rownBboveri

Bruchsal! M.
Buderus kis.

Busch Opt.
BuschWse. V
Zutrtke
Calmon Asd
Carol. d. Off.

WsttliopVr
Wien. Bankv.

d.fdw0bd
Dtsech. Ans. B.
Landb. Obdi. 3

c

a

4

41

Boe Carlshätte
93 750 Cart. Loschw
102. 10b do. do.

näustrie- Aktien
Caessl fodst
Charlottenh.

BSeruner
h Kiodl-Br.

o, St. P.ar Gaionde

80ck, kv. u. n.

8öhm. Brauh.

BolleWb. abg
Otseh. bier d.
friedtiohs h.
Gedhardt
Germania
Hilsoboin
Königstacdt
lagdréWssb
Löwnd. H. Soh

Mänehsrau
Patzenhofor
pfefferderg
8chönod Sch
8ehultheiss
Spandauer
Vietotia

Auswa
Booh, Vietor.
8r auh. NMörnb

Brieger St. Br
Dan ziger
dorimandor

e

D

.0

8
0

9

on

12
i

20
2

rauereten

5x 108 50 Deimaoh. in
12 218 2660 0688au. Gas

Charl. Wass.

249.500
269.5006

93. 50b0 Geſsenk..
120.7560 S Griesh. k.
150.6000 Grönau
156.006 v. Heyden
132.0060 S önnſng.

93.50b0 S Milch
60. 8066 Oranjenb.60.000 Weile
57.00b0] Albert105.7506Chemn. Wer

140. 0000 Cöln V
278.00h0d0. Gas u. E.
127.006öln Müsen
268.06b0Concordia B.

5000] do. ceh.
,0000) do. Sp.

280.0066Consolidat.
139.600 Sonitinrovl

110.506 o. 8t. A.
Cont. Wassw.

126.50B Cotd. Masch
184.006 Cröllw. Pap.

72.806 0t.Atl. Toleg.
73.500 do. 9abecoe

118.756 a Ot. Lx. Bw. V.
103.500 0. Mied. Tel.
173.50b0 do. Oest. B.

2

e e. e eng c n

D

115.506
286.5060

8.10B
407.20b
115.5060
145. 40b

61.506
36 506

212506
111.006
177.006

465. 25b
62.1006

74506
123 300
119.006

S

79 75B

18.5906
36.00b6

54. 00b6

78 60b
83 756
83.25b0
14.30h6

238.60b
86.106

10 196.90b 6ladb. Spinn
006

79.80d
11 196.2560 Glauzig Zek.

4x104.100
14 213.50B 6b. Goedhart

83,25b6
90.00bB

130.500
53 256

236.50b6
118.00b0
72.00B

78.506
15 264. 006 Hachkethal.

114.50b
10 170.000 Hagen. Cuss

14.756

2

e22. 256
2 ers. 500

209.806
86.00B

105. 00b0
96.00B

204.50b0
267 09b6

R. Frister

Geisw. Eiskn

I6ensech &00.

zHandlg. f. Gr.

jHidebrnd M.
ilgersVert.

AHofmann Wg.

Hösehk. u. St.

t. kisonhns.

Dingeondahl
Dommitseh

Donnersm.
Dör. &Lehrm.

do. Vr A.
Dresd. Baug.
do. Gardine
do. Casmot
Düren Motaſ!

Düssld. kish.
do. Xammsg.

do. Maschin.
do. Röhr.ind.
do. Wa
Duxor Kohl. V.

do. Porrell.

eekert M. -f
kgest. Saſin.
Eintrachtbrk
kisg. Velbort
kisonaw. Kraft
do. Meyer jrC

kisnh. Silos.
Elberf. fard.
do. Papierfb.
klekr. Oesd.

kl. Licht v. K.

do. Lief.-Gos
do. Ciognitt
do. Vntn. Zür.
Email Ulir ich

kagl. Wollw.
kramsd. Sp.
0. Ernst&00.
Akte. z
kssen. Stac 6
kxcels. Fahrr

Faboer Blst.

4 kis. Mt.
do. V.falkenst ärd

feinduto-Sp.
foldm. C6 ſ.

foſt. Guiſ.
Filter u. br. M
finkend Com
flensd. Sohff
floether M
Fraust. Zuck.
Freund M.kv.
friodricheh.

m

E S S

frist. &Rss
froebemZek
Gaggenau
Gasm. Oeutz
Gebh. 40. Sp.

Cebh König

Golsonk. Bw.
do. Cusssthl.

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. u F. Renner

Germania P
Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Unt.

Govlsbd. H. uOf

GioselPrtl. C.
Gildemst. W

Cirmes &00.

do. Woliw.i 72.000 Ciadenb. ba
Glas Schalk

Glückauf VA.

Görl. kisenb.
do. Maschin.
Gothaer W
Groppin.
Grovendr. v.

Gritzner M.
Gr Lichtt Bau

173.506 Gr Strol.Ceom
159.50)0 Gundl. Bielet 4

84 50b6Gutmann M.
Guttsmann M

hagelb. Pap.

Hallesche M.
Hamb. El.- W.

Hammersen

st. Boleall.
Hannov. Bau
do. Immobil.
do. Maschin.
Hard. Wienb.
Harkort Brek

do. St. Pr.
do. Bw. St. P.

aHarpen. 8b.
Hartmann M.
HartungGus.
Harzer W
Hasperkisen
edwigshütt
Heilmann im
Hoin lehm. W

Hoinrichsh C
Held &frnek.
Hemmor Cm.
Herbrand W.
Hermanonmhl

Hilpert Arm.
hirsoh Kupf.
icsehbg d.
Hochdahl V.
Höchst. Fbw.

Hoftmann 8t.

Hohbenlohe

Horeh Motor

HöxtGodihVA
Hotelbetr. Gs

do. V.-A.
Hotel Disch.
Houbdertus brk

9 162.2500
.50b0

00v ſint. baug. St

KaplerMsch.

hätten. 8p.
HumboldtnIisebergbau

JeserichV.
do. adg.

Jessenitz
John Sehrosit

Kahla Port.
Kaiser Koll.
Kali Asehrsl.
Kalker Wrka.

79.506
155. 00b0

240 000

Kattowitz. Bg
Keula kisen
Keyling& Th.
Kirehner& C.

Kön. Marienh

C

D

7

T

S

r 7

e

d 2

O

u

S

7 127.756 Mannesmrhr

250 00 Merkur WVlhw.

315.506 Mölh. Bergw.

262. 00 b o. Spoisef.

390.00 Phot. Cos.

i 1.0666

246.9066]00. do. B.

5 224 75b

325.506

211.00h0

z 280 Krogpr. Mot.
90b. e .&0.

58.00b6 Kachturt

14.eo vo Kun r

489.750 c t

Leipr Gumm
do. Pian. Zim.

G do. Vrkagm.
Leonh. Brnk.
beop. Grude
beopoldsh.

do. 5 Pr. A.
lLindes Eism.
0. Lindström
Lingel Sehuh
Löhnert M.
0. CLorent

L. Löwe &Co.
othring. cm
do. kis. d. abg
do. o. St. P.
läödeckMseh J

Lädenseh. M.

Magab. Gas
do. Baudk.
do. Ber
do. Mählen

Malmedio
192 500

158.756 Marie ks. 8g.
109. ob Marienhkofz

92.006 Mark Pr. O.
68.50 b Mark Wstt Bw

44.006 Mrkt 55

00b do. Buokau
286.000 do. Kappe
169.50b do. ArmStrub
173.50b Massen. Bgw

145. 2566MehWb Lind.
155 250 90. Sorauv
186 906] do. Littao
159. 00 h Meggen. Ww.

688.006 Dr. P. Meyer
145. 756 Miſow. kienw

1.2566Mix Genest
7.000 Mhle. Rüning

143.75bG)MällerGumm

100.506 Nähm. Koch
184. Neptun Sohff
105. 00bGNeu Grunew.
138 00b6 Westend

ne
o

Läneb. Wehs 7

Luth. Bsohw. 7

Brewuer J
er

t

d

e

c

S

296.506 Neuebod. 46.

203 25b0 iederl. Kohl
30b Ndsehl. EI. W.

77.406 Miend. Eis ab
184.6506 Nitritfabrik

108. 10bG Nordd. Eisw.
114.606 ab. do. V.- A.

Gummi78.00bB ne
187.900B

151.506
141.00
128.256

268.00B
115. 00bB

149. 1066
159.606

do. ndo. Spritwk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do, Wollkäm.
Nor dpark

Mrnb. Herk. W
Obschl. k. B.

do. kisenind.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Com

Oonw. Hartst

Oeking Sthlw

OelförGerau
Ohles Dinkw.
Oläb. Eish. kv

Oppeln.Cem.
Orenst. Kp.

99.006 08nab. Kupf.
141.506 0stelb. Sprtu

dentn

178.50
49.506

194.006

131.606
154. 09B

121.50b
284 00b6

Ottens. fise
Pant.Gdse

Passage Ab V
Pauksch M.

do. V.
Peipers&Co.
Ponig. Mseh.
Potersd. El.b

do. V.
Potrolw. V. A.

PPfersoe Spin
APhönixlit. A

Jul. Pintsch
Plania wer ke

)BPlauenspitz.
do. Tüll

Pongs8p. u
Popp. Wirth
PortaC. Bre
i PPressspUntr
Rehw. Waltr

gavensb. Sp.
FsichsſtMet.
Reisholz Pp.
Reiss&Mart.

Rhein Brnk.
do.Chamotte

5b6 o. Gerbstoff
do Motallhw.

do. do. V. A.
do Möblst. W

do. Mass.

do. Spiegeolg

S 2

See erregen a

c

D

31. 75660 e J
213.50v6 Dav. Richter

104.106 Gebr. Ritter
103.206 Ioddergrub.
150.2506Rolandshütt.

48. 000B)ARomdbeh. t
140.006
142.006

Rosenth. Pr.
Rositz. Brok.

ao. Zucker
Rotho Erde.

ßüigers W.
Sachsböh C

do. Gussst.
do. Karionag
da. Kammg.
do. Thür. Brk.
do. do. Pr. C.

o. Webst. F.
Sal.Saizung.
Sangerh.

JarottiSauerbrey h

Saxonia Cem

gedimigeh. C

Sehimmel M.
13. do gehios. Dink

do. Colluſose
do. Et. uGa

Ado0. Sta 7

131.206 Feuton. Misb
115.006 Thalekis. StP

128 006 Siegen Sol. G
99.50b6Sjemens kl.

123.5060 Spinn e. ab

4066)Sping. Renn.
33 0008iadtbere. H.

111.00B do. Volkag
82.906 8todiok &C0.

517.006 8töhr Kmmg.
153.5090Stoewer Mhm
160.00 b 8tolb. Zink -A
207.006 8tolwr ck. VA

92.256 8tr als Sp. StP
127.50b Sturm Fahrt.
111.75B Sädd immob
119 1066 Tatelgias117.00b6 Tecklendorg

140 000 Tel. Berliner
85.25B Teltow-Kan.

182 0066Terra Akt. -6.
460 50 Tr. Grosseh.

54. 100600. Müllerstr
132.09b6 do. M. Bot. Grt
263.90b o. V. Schönh
186.256 do. BrlNrdost
194.256 do. do. Südw.

143. do. Rud. -doh.
275.7566 do. Witzleb.

do. a u. St.

Leonh. Tietr
JitelsKunstt.
ſrachendb. Z.

Triptis Port.
Tuchf. Aach.

Töntt. Flöha
Union Baug.

56G do. chem.fb.
v. d. Lind. Bv.

Unterhaus.
3WVafrio. Pap.

iIVenttki M.fb
V. Br. Frkf. G.
do. ch F. Zoita

do Chwohb
hc

9

10

fro.
O O

J

D 7

J

do. CölnRw.
do. Ompfrie
do. fränksSe

do. Clanzst.
do. Hanfschl.

do. Har z. Klk.
do. Kammer.

do. Troitzseh
do. Mörtel- W

do. Metw. H.
do. Nickeiw.
do. Oberl. Gl.

do. Pinselfb.
do. Schmirg.

do. Smyrna
Zyp. uwss

hör. MetWilafgtt
VogelTel. Dr.

Vogtl. Masch

do. V.do. Tölltq.
Voigt &Wol i

Voigt &Wind.
Vorwarts 8.8
Vorwohl. P. C.

anderer f
Warstein. Gr.

WwkGelsenk

164.0000

148.0906
2106

S

L. WoesselPre

Westd. dute
Westeregeln

do. Pr.-A.
Westfal. CoWesttf. Dr a

do. Orahhwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G.
Wieking Cem
Wiekrathled
Wiel. &Hrdtm
Wiesloch Tw.
Wilmorsd. h
H. Wissner
Wilhelmshti.
Wilke Caso
Witten. Glas

60b 00. Gusssthl.
do. 8tahlrhr.
Wrede Mälz.
Wonderlieh.
Zechaukrd.
Zeitrer Mseh
ZelistoffVer.

r re e

J

J

do. Waldhof J

e

S7 r

J2

J

S

o o

D.

S

15 260

Wechselkurse

Amst. -Rtt

Brüss. v.A
Koponhg.
London

do.

do.
5066Madr. u. b.

151.75b Neuyorkle 606 Paris

94.7560 do.
1965 60b0] do.

ſtal Plätze

75b6G Peter sb.
.O0b G Warseh..

S

4

126 756
.50b6

Gold er Banknoten

1.00b6 Joſofoſene p.

121.506 120-Franeos

000 kagſ. Wege i 20. ab
127 50b6 franz Bankn. 100fr.) 81. 15b

30.60bges so rege Roionſt ſ2.750

III

101.500
93.00
95.1000

e

99.000 do. do. 09 2
2 93.756 RhMet 10552

IIIEIIIIIEa

138. 60bB do. Ostat. Gs.
1654.250 do. Södam T
103 005600. Veb. E. G.
141250 do. Asph. in

77.25b G. Gaselöh

186.00b Gd. V.
114.765b Kgsb. lager

178.40b h

do. a. Krmst.
do. Prtl.Com.

3 ulte12.20b an an

g3 300 NMeelal

92 80b0 Orel-Or.
97.000 800d-Westb. a

Tcanskauk.

gerd. am a
do. Gold

Siames. An e
Törk Aom An e
la dege Aal

i 756 Sohwedische Note 12.80b
25h

O L

Gavelsderg. O
Bläckauf 0
enning. n

e

à

ne

kennen

D

n

e

0

9
s

8

J

8
5

8

8
c 10 191.760 o 07.003 l do. Toll-Kod. ki
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